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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Ich freue mich, dass Sie heute das ers-
te Exemplar von «KappelNews» in den 
Händen halten können.

Nachdem der Internet-Auftritt der Ge-
meinde auf den neusten Stand der Tech-
nik gebracht wurde und Informationen 
von, zu und über Kappel, als eine der we-
nigen Gemeinden im Kanton mit einer ei-
genen App, online auch auf dem Smart-
phone empfangen werden kann, haben 
wir uns nun dem altbewährten analogen 
Printmedium gewidmet. 
Sie mit Informationen rund um die Ge-
meinde, zweimal jährlich, zu bedienen ist 
ein Legislaturziel des Gemeinderates und 
wurde von der Kultur- / Sozialkommission 
mit der vorliegenden Publikation umge-
setzt. Zu einzelnen Themen soll der Ge-
meinderat Stellung nehmen oder zu kom-
menden Ereignissen, die Kappel bewegen 
werden, Vorabinfos liefern können. Aktivi-
täten und Mitteilungen von Vereinen, die 
nicht nur auf Interesse bei den jeweiligen 
Vereinsmitgliedern stossen, sollen Inhalt 

dieser Gemeindepublikation werden. His-
torisches, kulturelles, interessantes und 
wissenswertes über das Leben in Kappel 
und seiner Einwohner / -innen werden 
ebenfalls Platz finden. Auch Beiträge von 
Ihnen liebe Leserinnen und Leser sind 
willkommen. Was in «KappelNews» pu-
bliziert werden soll, kann und darf, wur-
de in den Richtlinen über die Dorfzeitung 
KappelNews (finden Sie auf der Home-
page www.kappel-so.ch/Verwaltung/On-
lineschalter/Reglemente) festgehalten. 
«KappelNews» ist für Sie gemacht. Wir 
stellen es solange her wie es von Ihnen 
gelesen und nachgefragt wird und solan-
ge wir über ein motiviertes Team verfü-
gen das es produziert. Verantwortlich für 
die Redaktion zeichnet heute ein kleines 
Team um die Kultur- / Sozialkommission 
und die Gemeindeverwaltung, begleitet 
durch eine Fachperson. Ich danke allen 
die am Entstehen von «KappelNews» mit-
arbeiten und wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen.

Ihr Rainer Schmidlin
Gemeindepräsident  
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D a s  R e d a k t i o n s t e a m
V o n  A r z u  v o n  A r b  |  L e a d  R e d a k t i o n

Mit dem Auftrag an die Kultur- / Sozi-
alkommission: «Veröffentlichung einer 
Dorfzeitung» mit Informationen rund 
um die Gemeinde, mindestens zwei-
mal jährlich, begann die Entstehung der 
KappelNews – dies ist nun schon fast 
drei Jahre her. 

Vor ungefähr einem Jahr wurde es dann 
etwas konkreter. Die erste grosse Hürde 
war ein motiviertes Redaktionsteam zu-
sammenzustellen. Zu meinem Erstaunen 
war das Team jedoch sehr schnell ge-
setzt. Alle Drei waren gleich begeistert 
von dieser Idee eine «Dorfzeitung» zu 
verfassen und so gingen wir an die Ar-
beit …

·· Brainstorming / div. Sitzungen
·· Wie soll die Dorfzeitung heissen?
·· �Erstellung der Verordnung: Inhalte, 
Themen usw. 

·· Genehmigung durch GR
·· �Start / Anfrage an Vereine / Gewerbe usw. 
·· Gestaltung und Gut zum Druck 

Die Aufgaben wurden aufgeteilt: Cor-
nelia, unsere Fachfrau, widmete sich 
ganz dem Design und der Gestaltung. 
Ruedi war für die baulichen Berichte 
dieser 1. Ausgabe verantwortlich und 
Anja und ich waren u.a. für die Berichte 
aus der Verwaltung zuständig. Natürlich 
gab es noch andere Aufgaben abzude-
cken. Die grösste Herausforderung war 

jedoch sicher die Termineinhaltung aller 
Beteiligten. 

Die letzten Wochen waren doch recht 
spannend und sehr intensiv. Aber wir ha-
ben es geschafft, die erste Ausgabe liegt 
nun in Ihren Händen. Gehen Sie offline, 
gönnen Sie sich eine Tasse Kaffee oder 
Tee und geniessen Sie die kleine Auszeit 
aus der hektischen Digitalwelt. Das Re-
daktionsteam wünscht Ihnen viel Spass. 

Ich denke, jeder von uns war in irgend-
einer Form gefordert und konnte auch 
für sich einiges von dieser Erfahrung mit 
nach Hause nehmen. 

Mein Fazit: Miteinander geht vieles ein-
facher. Das Schönste am Miteinander ist 
aber etwas anderes: das Füreinander! 

Vielen Dank euch ALLEN für die tolle Zu-
sammenarbeit.

A n j a  J e k e r
Zivilstand: ledig
Wohnort: Oensingen
Geburtsdatum: 1. März 1990
Tätigkeit Gemeinde: Leiterin Kanzlei
Beruf: Kauffrau EFZ, Zollfachfrau EFZ
 
Motivation: Eine ansprechende Plattform mitgestalten zu 
können, mit welcher die Kappeler spannende Informatio-
nen über das Kommende und Vergangene sowohl im Dor-
fleben wie auch seitens der Gemeindeverwaltung erhalten 
werden.

C o r n e l i a  S i e g r i s t
Familie: verheiratet, zwei Söhne
Wohnort: Kappel
Geburtsdatum: 1. Februar 1984
Tätigkeit Gemeinde: Einwohnerin :-)
Beruf: Polygrafin, Marketingfachfrau, Familienmanagerin

Motivation: Ich kann einfach schlecht nein sagen. Scherz 
beiseite, als mich Arzu angefragt hat, war ich sofort Feu-
er und Flamme. Beruflich hatte ich schon so viele «Ge-
meindeinfos» gemacht. Nur Kappel hatte bisher noch 
kein solches Medium. Dabei mitzuhelfen ein ebensolches 
aufzubauen, meine Erfahrung mit einzubringen und et-
was Schönes zu erschaffen – das ist meine Motivation und 
Freude !

A r z u  v o n  A r b
Familie: verheiratet, zwei Töchter
Wohnort: Kappel
Geburtsdatum: 2. August 1971
Tätigkeit Gemeinde: Schulverwaltung Primarschule 
Kappel, Präsidentin Kultur- / Sozialkommission
Beruf: Kauffrau, Personalfachfrau
 
Motivation: Miteinander Füreinander eine Dorfzeitung zu 
erschaffen und zu gestalten und damit alle Einwohnerinnen 
und Einwohner anzusprechen  – das ist meine Motivation.

r u e d i  S c h ä r l i
Familie: verheiratet, fünf Töchter, drei Enkel
Wohnort: Kappel
Geburtsdatum: 6. April 1956
Tätigkeit Gemeinde: Mitglied Kultur- / Sozialkommission
Beruf: Bäcker-Konditorenmeister, 
Leiter Produktentwicklung Hug Trimbach

Motivation: Die Dorfgemeinschaft ist ein sehr wichtiger 
Pfeiler für einen gut funktionierenden Staat sowie dessen 
sozialem Netzwerk. Das Netzwerk besteht aus wertvollen 
menschlichen Kontakten, die auf gegenseitiger Akzeptanz 
und Verständnis beruhen. Ich denke mit KappelNews kann 
die Gemeinde diesbezüglich einen sehr guten Beitrag 
leisten, insbesondere auch für Neuzuzüger. Mir macht es 
Spass beim Aufbau mitwirken zu dürfen.

Cornelia Siegrist

Anja Jeker und Arzu von Arb

Ruedi Schärli
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Ausgangslage
Der Belag des Kreisels am Kreuzplatz 
in Kappel, welcher im Jahr 1992 erstellt 
wurde, wies Schäden auf. Der gesamte 
Strassenbereich war allgemein in einem 
schlechten Zustand und wurde deshalb 
während der letzten Monate saniert.

Projekt
Die Platzverhältnisse im historisch ge-
wachsenen Dorfkern liessen nur einen 
eingeschränkten Ausbau des Kreisels zu. 
Der Durchmesser wurde um ca. 2 m von 
20 m auf neu 22 m erweitert. Somit konn-
te die Befahrbarkeit des Kreisels verbes-
sert werden. Wegen der starken Belas-
tungen des Belages im Kreisel wurde die 
Fahrbahn des gesamten Kreisels in Beton 
ausgeführt. Die Fundationsschicht wurde 
ersetzt und die Strassenentwässerung er-

S a n i e r u n g  K r e i s e l
V o n  A d r i a n  S c h a a d  |  P r o j e k t -  u n d  O b e r b a u l e i t e r  |  A m t  f ü r  V e r k e h r  u n d  T i e f b a u  SO

neuert. Weiter wurde im Zuge dieser Ar-
beiten die Bushaltestelle «Kappel Kreuz» 
vollständig erneuert.

Infolge der eingeschränkten Grösse des 
Kreisels ist es unumgänglich, dass der In-
nenring und die Mittelinsel des Kreisels 
von Lastwagen und Ausnahmetransport-
fahrzeugen teilweise befahren werden 
kann. Die Mittelinsel wurde daher nicht 
ausgestaltet. Damit der Kreisel trotzdem 
gut erkennbar ist wurde für die Zufahrts-
bereiche, für die Fahrbahn sowie für den 
Innenring farblich unterschiedlicher Be-
ton eingebaut.

Durch die Sanierung der Strasse wurden 
zusätzliche Bauarbeiten ausgelöst. Die 
bestehenden Leitungen der Werke (Was-
ser, Elektra, Swisscom) und die Strassen-
beleuchtung wurden angepasst resp. 
ersetzt. Insbesondere der Ersatz des ge-
samten Wasserleitungsnetzes durch die 
Einwohnergemeinde Kappel löste um-
fangreiche Bauarbeiten aus.

Verkehrsführung / Etappierung
Sanierungen und Ausbauten von Kan-
tonsstrassen erfordern komplexe und 
aufwändige Verkehrsmassnahmen; im 
Falle des Kreuzplatzes Kappel war dies 
eine besondere Herausforderung (Füh-
rung des gesamten Verkehrs während 
der Bauzeit, enge Platzverhältnisse, Kno-
tenpunkt für vier Linienbusse). Insgesamt 

wurden fünf verschiedene Ausführungs-
varianten mit entsprechendem Verkehrs-
regime geprüft. Die gewählte Variante 
mit zwei Bauetappen ermöglichte der 
Bauunternehmung rationelles Arbeiten. 
Die Gesamtbauzeit konnte kurz gehalten 
und folglich Kosten eingespart werden. 
Auch konnten alle Buslinien während der 
gesamten Bauzeit bedient werden.

Einschränkungen und Belastungen bei 
Bauarbeiten sind leider auf einer stark 
befahrenen Verkehrsachse nicht zu ver-
hindern. In Zusammenarbeit zwischen 

dem Kanton Solothurn, Amt für Ver-
kehr und Tiefbau (Kantonsstrassen) und 
der Einwohnergemeinde Kappel (Ge-
meindestrassen) wurden umfangreiche 
flankierende Verkehrsmassnahmen be-
schlossen. So konnten die Folgen und 
Auswirkungen für die Anwohner im Be-
reich der Baustelle und in den Quartieren 
möglichst gering gehalten werden. Der 
Fluchtverkehr durch verschiedene Quar-
tiere von Kappel konnte, trotz zusätzli-
chen Massnahmen, leider nicht gänzlich 
verhindert werden.

Bauzeit
Die Bauarbeiten starteten planmässig 
am 4. Juli 2016 und gingen zügig voran. 
Bereits nach einer Bauzeit von rund vier 
Monaten, d.h. rund ein Monat früher als 

geplant, konnte der neue Kreisel am Frei-
tag, 4. November 2016, eröffnet werden.

Kosten
Die gesamten Baukosten inklusive der 
Bushaltestelle betragen ca. 1,2 Mio. Fran-
ken, ohne Werkleitungsarbeiten, welche 
durch die verschiedenen Werkeigentü-
mer getragen werden. An diese Kosten 
von ca. 1.2 Mio. für die Sanierung des 
Kreuzplatz muss sich die EWG Kappel 
gemäss Strassengesetz prozentual betei-
ligen. Der Beitrag ist in der Kantonsstras-
sen-Beitragsverordnung geregelt. An der 
Mittelgäustrasse in Kappel beträgt der 
Ansatz innerorts 32.55 %.

Kreisel vorher

Das Innenleben des Kreisels

Ausführung 1. Etappe

Kreisel nach der Sanierung
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Anlässlich des anstehenden Kreditan-
trags an der bevorstehenden Gemein-
deversammlung für den Bau einer neuen 
Erschliessungsstrasse in die Industriezo-
ne «Höchmatt» möchten wir Sie über die 
Beweggründe und den Stand der Pla-
nung informieren.

Auslöser für die aktuelle Planung ist die 
bestehende Brücke, die der Erschlies-
sung der Industriezone dient und die im 
Jahr 1936 erbaut wurde. Im Jahr 2010 
wurde eine ausführliche Zustandsaufnah-
me der Brücke durch ein Ingenieurbüro 
durchgeführt, dabei wurde festgestellt, 
dass die Brücke nicht für Nutzlasten von 
40 Tonnen ausgelegt ist und auch sonst 
einen umfassenden Sanierungsbedarf 
aufweist.
Aus diesem Grund wurde ein Konzept 
für den Ersatz dieser Brücke ausgearbei-
tet und an der Gemeindeversammlung 
vom Dezember 2012 ein Investitions-
kredit für die Realisierung einer neuen 
Brücke beantragt. Dieser Kreditantrag 
wurde an der Gemeindeversammlung 
abgelehnt, weil mit einer Sanierung 
der Brücke das der Industriezone vor-
gelagerte Wohnquartier weiterhin mit 
Schwerverkehr belastet wird. Aufgrund 
dieser Ablehnung suchte der Gemein-
derat nach alternativen Erschliessungen, 
die das Wohnquartier vom Schwerver-
kehr und den damit verbundenen Emis-
sionen entlasten.

N e u e  E r s c h l i e s s u n g s -
s t r a s s e  i n  d e r  « H ö c h m a t t »
V o n  L u k a s  M a t t e r  |  B a u v e r w a l t e r  EW  G  K a p p e l

Mit der Unterstützung der Firma  
F. Murpf AG und des Hägendörfer Ge-
meinderats erscheint nun eine Neuer-
schliessung des Industriequartiers durch 
eine neue Erschliessungsstrasse über das 
Gebiet der Gemeinde Hägendorf mit An-
schluss an die Gäustrasse als möglich.

Im August 2015 wurde dem Ingenieurbü-
ro Frey + Gnehm AG der Auftrag für die 
Begleitung des Nutzungsplanverfahrens 
und für die Erarbeitung eines gemeinsa-
men Erschliessungsplans mit Raumpla-
nungsbericht und Verkehrsgutachten für 
Hägendorf und Kappel erteilt. Geplant ist 
eine ca. 150 Meter lange Erschliessungs-
strasse mit sechs Meter Breite und einer 
auf den Schwerverkehr abgestimmten 
Belastbarkeit. Nach dem Bau der neuen 
Strasse soll die bestehende Brücke für 
den motorisierten Verkehr gesperrt wer-
den und nur noch für den Langsamver-
kehr zugänglich gemacht werden. 

Mit dieser Lösung wird einerseits das 
Wohnquartier in der Rotsangelmatt vom 
Schwerverkehr entlastet, andererseits 
sind die Baukosten für diese neue Er-
schliessungsstrasse wesentlich tiefer als 
die Kosten für den Ersatz der bestehen-
den Brücke inklusive einer Notbrücke 
während der Bauphase.

Im März 2016 wurde den Gemeinden 
der Vorprüfungsbericht zum Erschlies-

sungsplan durch das Amt für Raumpla-
nung zugestellt. Nach den erforderlichen 
Anpassungen erfolgte im Juni 2016 das 
Mitwirkungsverfahren in beiden Ge-
meinden, welches primär positive Voten 
zur Folge hatte. Im Anschluss folgten 
Verhandlungen zwischen den beiden 
Gemeinden und der Firma F. Murpf AG 
in welcher die Finanzierung, der Unter-
halt und das Eigentum an der Strasse 
festgelegt wurden. Dem Ingenieurbüro 
Frey + Gnehm AG wurde der Auftrag zur 
Erarbeitung des Bauprojekts erteilt, so 
dass dem Erschliessungsplan aufgrund 
des Detailierungsgrads auch die Bedeu-
tung einer Baubewilligung zukommt. 
Nach letzten Anpassungen in Absprache 
mit dem Amt für Verkehr und Tiefbau, lie-
gen nun das fertige Bauprojekt und der 
überarbeitete Erschliessungsplan vor. 

Nach einer allfälligen Bewilligung des be-
nötigen Baukredits an der Gemeindever-
sammlung vom Dezember 2016 könnte 
im Frühling 2017 mit dem Bau der Stras-
se begonnen werden.
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Dem Erschliessungsplan kommt gleichzeitig die Bedeutung
der Baubewilligung zu (§ 39 Abs. 4 PBG).

Öffentliche Auflage:

Beschlossen vom Gemeinderat Hägendorf:

Der Gemeindepräsident:

Genehmigt vom Regierungsrat mit RRB Nr.
Der Staatsschreiber:

am:

Der Gemeindeschreiber:

am:

Publikation im Amtsblatt Nr.             vom

Beschlossen vom Gemeinderat Kappel:

Der Gemeindepräsident:

am:

Der Gemeindeschreiber:

Legende:

Baulinie kantonal

Kantonsstrasse

Erschliessungsstrasse projektiert

Baulinie kommunal

Gewässer

Begrenzung Baugebiet

Genehmigungsinhalt:

Orientierungsinhalt:

Fussweg/Radweg

Hecken/Ufergehölz

Geltungsbereich Erschliessungsplan

Garagenbaulinie

Gemeindegrenze

Neuparzellierung LRO

Terrainanpassung

24.08.2016 aa mk

2.13 Signalisation

und Signalisationsplan

8.00

Schotterfläche/Grünstreifen

Radstreifen

06.10.2016 lh su

Velostreifen

18.04.2016 lh mk
29.04.2016 lh mk

Trottoir

Baum best./Rodung Baum

Sichtlinie

Anpassung Erschliessungsplan Breiten / Höchmatt (Frey + Gnehm Ingenieure AG)
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Da wo im Juni noch eifrig gelernt, Aufsätze 
geschrieben und Lieder gesungen wurden 
oder wo sich die Schüler in der Garderobe 
für die grosse Pause umgezogen haben, 
da ist heute viel Staub und im wahrsten 
Sinne des Wortes kein Stein mehr auf dem 
anderen. Seit Anfang Juli sind die fleissi-
gen Schüler/-innen den ebenso fleissigen 
Handwerkern gewichen.

Während der Umbauphase findet der 
Unterricht in verschiedenen Provisorien 
statt. Fünf Schulzimmer sind in den Con-
tainern auf dem Pausenplatz verfügbar. 
Zusätzliche Provisorien wurden im ehe-
maligen Hauswirtschaftszimmer in der 
Mehrzweckhalle, im ehemaligen Werk-
hofcontainer vor dem neuen Schulhaus 
und im Obergeschoss des Gemeinde-
hauses eingerichtet.

Zu Beginn der Umbauarbeiten im 50-jäh-
rigen Schulhaus «Jurablick», wurde als 
erstes während rund einem Monat und 
unter strengen Sicherheitsvorkehrungen, 
durch eine Spezialfirma asbesthaltige 
Bauteile entfernt. Anschliessend wurde 
mit diversen Abbrucharbeiten gestartet. 
Im Erdgeschoss sind die WC-Anlagen 
vollständig entfernt und die Wände zu-
rückgebaut worden. Damit beim Wie-
deraufbau das gewohnte Bild mit dem 
Sichtmauerwerk wiederhergestellt wer-
den kann, werden die Backsteine der ab-
gebrochenen Mauern zwischengelagert, 

S c h u l h a u s u m b a u
V o n  P a t r i c k  R i t t e r  |  R e s s o r t  B i l d u n g  G R  K a p p e l

um später für die Neugestaltung wieder 
verwendet werden zu können.
Für den Einbau des Liftschachts sind De-
ckendurchbrüche durch alle Stockwerke 
gemacht und im Untergeschoss ein Fun-
dament betoniert worden. Die Schulzim-
mer sind allesamt leergeräumt. Da und 
dort sind noch Spuren in Form von alten 
Zeichnungen oder Dekorationen sichtbar. 
Ansonsten erinnert nicht mehr viel daran, 
dass es sich bei den Räumlichkeiten um 
Schulzimmer handelt.
Die Baumeisterarbeiten dauern von Juli 
bis Ende November 2016. Ab Dezember 
2016 bis Ende Mai 2017 erfolgt der In-
nenausbau. Der Umbau wird Anfang Juni  
2017 fertiggestellt. Anschliessend erfolgt 
die Bauabnahme und die Übergabe an die 
Schule. Das umgebaute Schulhaus steht 
dann rechtzeitig auf den Schulbeginn 
des neuen Schuljahres 2017 / 2018 bereit, 
damit wieder eifrig gelernt, Aufsätze ge-
schrieben und gesungen werden kann.

Das umgebaute Schulhaus wird die fol-
genden Räumlichkeiten beinhalten:

Anzahl Bezeichnung

6 Klassenzimmer

3 Gruppenräume zu Klassenzimmer

2 Zimmer für Sprache / Religion

2 Musikzimmer für Einzelunterricht

1 Schulbibliothek / Mediathek

1 Sitzungszimmer gross

1 Sitzungszimmer klein

2 Spezialräume für Schuldienste  
(Logopädie, Diskalkulie, Deutsch als 
Zweitsprache, Spezielle Förderung)

1 Werkraum Holz

1 Werkraum nass

Zusätzlich WC Anlagen, Putz- und Materialräume

Die Schulanlage in Kappel beinhaltet nach 
Abschluss der Bauarbeiten insgesamt:

Anzahl Bezeichnung

3 Kindergärten

12 Klassenzimmer

6 Gruppenräume zu Klassenzimmer

2 Zimmer für Sprache / Religion

2 Spezialräume für Schuldienste  
(Logopädie, Diskalkulie, Deutsch als 
Zweitsprache, Spezielle Förderung)

2 Musikzimmer für Einzelunterricht

2 Schulzimmer für textiles Werken

1 Werkraum Holz

1 Werkraum nass

2 Turnhallen

1 Schulbibliothek / Mediathek

1 Lehrerzimmer mit Kochnische

1 Sitzungszimmer gross

1 Sitzungszimmer klein

2 Büros für Schulleitung und  
Schulverwaltung / Schulsekretariat

1 Kopierraum

1 Archivraum

Zusätzlich WC Anlagen, Materialräume für  
Schule und Hauswart, Technikräume

Fakten

Termin Bezeichnung

2009 Beschluss Gemeindeversammlung für 
einen Projektwettbewerb

2010 Durchführung Projektwettbewerb mit 
34 Projekten

2011 Sieger des Projektwettbewerbs ist das 
Projekt «Parterre» von Lorenz, Döring 
Architekten

2011 Genehmigung Projektkredit

2012 Urnenabstimmung: das Projekt Neu- 
und Umbau mit Vollunterkellerung und 
Kosten von CHF 11 Mio wird ange-
nommen

2013 Beschwerden, Projektstopp

2014 Spatenstich

2015 Fertigstellung Neubau

2016 Start Umbau

2017 Fertigstellung der neuen Schulanlage

Zurzeit besuchen 258 Kinder die Primar-
schule (KiGa bis sechste Klasse). Es un-
terrichten 33 Lehrpersonen. Die Schullei-
terin wird von einer Schulverwalterin und 
einer Schulsekretärin unterstützt. Das 
Budget der Primarschule beläuft sich auf 
ca. CHF 2.9 Mio, wovon etwa 90 % Löhne 
und gebundene Kosten wie Beiträge an 
Sonderschulungen oder Schulzahnpfle-
ge sind. Der restliche Betrag wird für In-
formatik, Lehrmittel, Weiterbildung und 
Schulveranstaltungen verwendet.
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Einst stand an der Schmiedgasse der alte 
Werkhof der Gemeinde Kappel, baufällig 
wie er war, wurde dieser abgerissen. An 
der Rotsangelstrasse 13 konnte das Pro-
jekt «Neubau Werkhof» nach langer War-

Werkhofteam
Unser Werkhofteam zeichnet sich für 
vielerlei Aufgaben im Gemeindegebiet 
Kappel verantwortlich. Auf der folgenden 
Seite sehen Sie die Gesichter dazu.

Das Werkhofteam erreichen Sie über die 
E-Mail-Adresse werkhof@kappel-so.ch

P e r s o n a l  |  n e u e r  W e r k h o f 
G e m e i n d e  K a p p e l
V o n  A n j a  J e k e r  |  L e i t e r i n  K a n z l e i  EW  G  K a p p e l

tezeit realisiert werden, ein zweckdienli-
cher Bau mit Integration der Duschen und 
Garderoben des FC Kappel. Am Freitag, 
1. April 2016, nein dies ist kein Scherz, 
wurde der Neubau Werkhof eingeweiht. 

Hauswart
Unser neuer Hauswart seit dem 1. Juli 
2016 ist Herr Frank Studer aus Kappel. 

Zusammen mit den beiden Reinigungs-
fachkräften ist er für die Reinigung und 
den Unterhalt der ganzen Gemeindean-
lagen verantwortlich.

In der Zwischenzeit ist die Umgebung 
begrünt, ein Sicherheitszaun sowie das 
Salzsilo errichtet worden. 

Den Hauswart erreichen Sie über die  
E-Mail-Adresse hauswart@kappel-so.ch 
oder unter 079 333 96 20.

Werkhofteam

Unterhaltsteam

Peter Huser, Leiter Werke a. i.

Frank Studer, Hauswart

Andreas Magyar, Mitarbeiter Werkhof

Katjana Carlino, Reinigungsfachkraft

Raphael Spielmann, Mitarbeiter Werkhof

Mire Gjoklaj, Reinigungsfachkraft
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Mein Name ist Nico Bürgi und ich arbeite 
auf der Gemeindeverwaltung in Kappel 
SO. Zurzeit bin ich im zweiten Lehrjahr. 
Das Arbeitsklima in der Gemeinde ist 
toll, wir verstehen uns alle gut. Zu Beginn 
der Lehre hatte ich Mühe, diesen neuen 
Schritt in meinem Leben zu tätigen, doch 
aller Anfang ist schwer. Nun bin ich froh 
mit solch netten Leuten zusammenarbei-
ten zu dürfen. Ich bin der einzige Lehrling 
auf der Gemeindeverwaltung. Für mich 
war und ist es auch heute noch ein kleiner 
Nachteil, keinen Oberstift zu haben, da 
es mit einem zweiten Lehrling, welcher 
dir die Arbeit zeigen würde, verständli-
cher wäre, weil er denselben Schritt auch 
machen musste und sich besser in meine 
Situation versetzen könnte. Natürlich be-
komme ich aber auch immer gute Erklä-
rungen und ausführliche Antworten auf 
meine Fragen, die in meinem Alltag so 
auftauchen. 
Ich habe eigentlich immer den ganzen 
Tag zu tun, was ich gut finde, weil da-
durch die Zeit schneller vorbeigeht und 
es auch langweilig sein kann, wenn man 
den ganzen Tag nur dasitzen würde. Die 
meiste Zeit verbringe ich mit Aufgaben 
im Bereich Finanzen und Einwohner-
kontrolle. Zu den finanziellen Aufgaben 
gehören z.B. die Verarbeitung der Kre-
ditoren (Rechnungen), wie auch die Be-
arbeitung der Steuerdaten. Es gibt viele 
Aufgaben in dieser Abteilung, für die ich 
verpflichtet bin. Am Schalter bediene ich 
die Leute, wenn sie sich an- und abmel-

den, Kehrichtmarken kaufen, die IDK ver-
längern usw. Von den anderen Abteilun-
gen, wie z.B. dem Bau und der Schule, 
bekomme ich stets auch Arbeiten zum 
Erledigen. 
Das Angebot, bei der Arbeit zu lernen 
schätze ich sehr und das hilft mir auch, da 
es manchmal halt einfach schwierig ist, 
Zeit fürs Lernen zu finden, da man ja auch 
noch seine Freizeit haben möchte. In zwei 
Dritteln meiner Arbeitszeit habe ich per-
sönlichen Kontakt zu den Mitmenschen, 
auch das ist etwas Neues und Schönes. 
Der telefonische Kontakt ist alltäglich und 
gefällt mir ebenfalls sehr. Ich lerne jeden 
Tag Neues. Aber nicht nur im Betrieb ler-
ne ich viel dazu, auch in der Berufsschule 
bekommen wir zweimal wöchentlich gute 
Inputs, um schlussendlich das QV (Qua-
lifikationsverfahren) erfolgreich meistern 
zu können. Das anspruchsvollste Thema 
für mich ist Wirtschaft, worauf auch der 

Schwerpunkt in der kaufmännischen Aus-
bildung liegt. Aber auch im Englisch und 
Französisch muss man fleissig die Wörter 
lernen. 
Nebst all diesen Unterrichtfächern ist 
mein Lieblingsthema immer noch der 
Sport. In meiner Freizeit betreibe ich viel 
Sport, bin aber momentan in keinem Ver-
ein aktiv. Allerdings engagiere ich mich 
für den Turnverein Kestenholz als Jugi-
leiter. Eine Lieblingssportart habe ich 
jedoch nicht, ich bin eher der polyspor-
tive Typ. Das kann von Fussball über Uni- 
hockey bis hin zu Volleyball gehen. Oft 
gehe ich aber auch Badminton, Tennis 
oder Squash spielen. Bewegung ist etwas 
vom Wichtigsten im Leben und ich versu-
che trotz meines Bürojobs ausserhalb der 
Arbeitszeit viel Sport zu treiben. Die Mu-
sik ist ebenfalls ein wichtiger Teil meines 
Lebens, es ist meine Leidenschaft. Ich 
wuchs in einer sehr musikalischen Familie 
auf und habe selber auch schon viel aus-
probiert. Ich habe in der zweiten Klasse 
mit dem Schlagzeugspielen angefangen 
und zog das sieben Jahre durch, weil es 
mir extrem Spass bereitete. Irgendeinmal 
hat man aber genug, immer das gleiche 
zu machen, deshalb versuchte ich ande-
re Instrumente aus. Grundkenntnisse im 
Gitarre- und Klavierspielen erwarb ich im 
Selbststudium. Dies braucht Zeit, man 
kann ein Instrument nicht von heute auf 
morgen erlernen. Ich nahm mir jedoch 
diese Zeit und es macht mir Spass. So 
lernt man jeden Tag dazu.

M e i n e  K a u f m ä n n i s c h e
L e h r e  a u f  d e r  G e m e i n d e
V o n  N i c o  B ü r g i  |  K e s t e n h o l z  |  A u s z u b i l d e n d e r  EW  G  K a p p e l

P e r s o n a l a u s f l u g  2 0 1 6
DER    G e m e i n d e  K a p p e l
V o n  H a n s  P e t e r  W i e d m e r  |  V e r w a l t u n g s l e i t e r  EW  G  K a p p e l

Unser diesjähriger Personalausflug führte 
uns, nach der Besammlung im Gemein-
dehaus bei Kaffee und Gipfeli, zuerst 
nach Härkingen ins Briefpostverteilzen-
trum. Dort erhielten wir durch die Füh-
rung interessante Einblicke in den «Rei-
seweg» unserer Postsendungen. Speziell 
war die Erkenntnis, dass die Briefpost be-
reits im Verteilzentrum auf die Tour des 
einzelnen Pöstlers sortiert wird. Damit 
fällt das früher übliche Einsortieren auf 

der einzelnen Poststelle weg. Nach die-
ser Besichtigungstour offerierte uns die 
Post ein kleines Apéro.
Gestärkt fuhren wir danach mit dem 
Mietbus weiter nach Oberdorf zur Weis-
sensteingondelbahn. Für viele von uns 
war es die erste Fahrt mit den neuen 
Gondeln. Oben kamen wir zeitgerecht 
für‘s Mittagessen an. Das Menu war be-
reits vorbestellt, um die Wartezeit kurz 
zu halten. Allerdings mussten etliche bei 
Anja nachfragen, was sie eigentlich aus-
gesucht hatten.

Am Nachmittag begaben wir uns auf den 
«Abstieg» vom Weissenstein. Die meis-
ten gingen zu Fuss. Einige nahmen aber 
auch wieder die Gondelbahn, die einen 
aus Bequemlichkeit und andere aus me-
dizinischen Gründen.

Nachdem wir alle auf dem Parkplatz 
wieder vereint waren, fuhren wir nach 
Zuchwil ins Sportzentrum und frönten 
dem Minigolfsport. Dabei teilten wir uns 
in drei Gruppen auf. Die Resultate be-
wegten sich zwischen guten 48 und ca. 
80 mittelmässigen Punkten. Die Hauptsa-
che war aber der grosse Spass, den alle 
beim Spielen hatten. 
Pünktlich kamen wir um ca. 17.30 Uhr 
wieder in Kappel an. Einige von uns lies-
sen dann den erlebnisreichen Tag bei ei-
nem Apéro im Restaurant Frohsinn aus-
klingen.
Alles in allem ein wunderbarer Tag mit 
gutem Wetter und viel Freude. Der Or-
ganisatorin ein herzliches Dankeschön.
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E i n l a d u n g  E i n w o h n e r - 
g e m e i n d e v e r s a m m l u n g
B u d g e t g e m e i n d e

Donnerstag, 8. Dezember 2016, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Kappel

Traktanden:

1.	 Bewilligungen Verpflichtungskredite 2017
	 a)	S anierung Bühnenanlagen Mehrzweckhalle 
		CH  F 115‘000.00
	 b)	E rschliessungsstrasse Höchmatt 
		CH  F 710‘000.00
	 c)	E rsatz Wasserleitung Dorfstrasse (2. Etappe) 
		CH  F 285‘000.00

2.	 Budget 2017
	 a)	I nvestitionsrechnung 2017
	 b)	E rfolgsrechnung 2017
	 c)	 Festlegung der Steuerfüsse und der wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und Abgaben
	
3.	 Finanzplan 2017 – 2021

4.	 Verschiedenes

Das detaillierte Budget 2017 und die Anträge werden am 1. Dezember 2016 auf unserer Homepage www.kappel-so.ch aufge-
schaltet. Ab diesem Datum können während den Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung die Unterlagen in Papier-
form bezogen und die Akten sowie das Protokoll der letzten Einwohnergemeindeversammlung vom 22. Juni 2016 eingesehen 
werden.

K a p p e l  SO   –  D i e  A p p
V o n  A n j a  J e k e r  |  L e i t e r i n  K a n z l e i  EW  G  K a p p e l

Nachdem die Gemeinde Kappel im 
September 2015 die neue Homepage  
www.kappel-so.ch realisieren konnte, 
folgte ein weiteres modernes Element – 
die App Kappel SO. Diese steht sowohl 
für Android wie auch für iOS Nutzer in 
den App-Stores zum Download zur Ver-
fügung. 
Am Freitag, 29. April 2016 war es soweit, 
die App wurde freigegeben, seither zählt 
diese schon über 100 Nutzer.

Ein Muss für Einwohnerinnen und Ein-
wohner, Gäste und alle Interessierte der 
Gemeinde Kappel.
Die App Kappel SO bietet ihren Nut-
zern Informationen über die Gemein-
de Kappel: News, Veranstaltungen, 
Publikationen und vieles mehr. Auch 
das GA-Reservationssystem steht zur 
Verfügung oder die Möglichkeit Veran-
staltungen via Outlook in den eigenen 
Kalender einzutragen. Sie suchen einen 

bestimmten Anlass, eine Firma, ein Re-
staurant oder bestimmte Dienstleitun-
gen der Gemeindeverwaltung? Dann 
laden auch Sie die App Kappel SO kos-
tenlos auf Ihr Gerät.

Bilder wurden zur Verfügung gestellt 
vom Hersteller der App, der Firma 

Apload GmbH aus Olten.

Wintergalerie

Helfen Sie mit und halten Sie 
die schönsten Winterbilder von  
Kappel fest. Via App können Sie 
direkt Fotos in unsere Winterga-
lerie laden. Öffnen Sie die Rubrik 
Galerien, wählen Sie die Galerie 
«Kappel im Winter» an. Tippen 
Sie auf das Fotoapparat-Symbol 
(iOS) oder Upload-Symbol (An-
droid) und greifen Sie direkt auf 
ihre eigenen Fotos zu oder erstel-
len Sie ein Bild und laden dieses 
hoch.

Wir freuen uns auf viele schöne 
Bilder!

K
ann entfernt w

erd
en !
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1. Bewilligungen Verpflichtungskredite 2017

a) �Sanierung Bühnenanlagen Mehrzweckhalle  
CHF 115‘000.00 (Konto-Nummer 2170.5040.02)

Ausgangslage:
Die bestehenden Bühnenanlagen sind schon sehr alt. Im Jahr 
2014 wurde ein Sanierungskonzept erstellt, das sechs Massnah-
menpakete von insgesamt CHF 137‘000.00 umfasste. Geplant 
war, dass im Jahr 2017 mit der stufenweise Erneuerung be-
gonnen werden sollte. In der Zwischenzeit erlitt die Lichtsteue-
rung einen endgültigen Defekt und musste ersetzt werden, so 
dass für die restliche Sanierung noch ein Gesamtbetrag von 
CHF 115‘000.00 benötigt wird.

Antrag Gemeinderat:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den 
Verpflichtungskredit über CHF 115‘000.00 für die Sanierung 
der Bühnenanlagen Mehrzweckhalle zu genehmigen.

b) �Erschliessungsstrasse Höchmatt CHF 710‘000.00  
(Konto-Nummer 6150.5010.08)

Ausgangslage:
Das Nutzungsplanverfahren für die neue Erschliessungsstrasse 
in die Industriezone Höchmatt ist schon so weit fortgeschritten, 
dass ein Baustart im März / April 2017 denkbar wäre. 

Der beauftragte Fachplaner hat die Kosten ermittelt. Die ge-
samten Investitionen betragen inkl. Reserve für den Knoten 
Gäustrasse CHF 710‘000.00. 

Antrag Gemeinderat:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den 
Verpflichtungskredit über CHF 710‘000.00 für den Bau der Er-
schliessungsstrasse Höchmatt zu genehmigen.

c) �Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse (2. Etappe) 
CHF 285‘000.00 (Konto-Nummer 7101.5031.13)

Ausgangslage:
Nachdem im Jahr 2015 die erste Etappe der Wasserleitung 
Dorfstrasse ersetzt wurde, ist im Jahr 2017 gemäss GWP die 
zweite Etappe auf einer Länge von ca. 310 Metern (Knoten Hä-
gendorfstrasse bis Knoten Sägerei) geplant. Für diese zweite 
Etappe wurde durch die Bauverwaltung eine Kostenschätzung 
aus den Erfahrungszahlen der 1. Etappe erstellt.

Antrag Gemeinderat:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den 
Verpflichtungskredit über CHF 285‘000.00 für den Ersatz der 
Wasserleitung Dorfstrasse (2. Etappe) zu genehmigen.

2. Budget 2017

Ausgangslage:
Der Gemeinderat, die Verwaltung und die Kommissionen legen 
Ihnen das Budget 2017 vor, welches einen kleinen Ertragsüber-
schuss von CHF 2‘502.25 prognostiziert. Die Finanzkommission 
hat den Budgetprozess eng begleitet, dem Gemeinderat ent-
sprechend Bericht erstattet und empfiehlt das Budget 2017 zur 
Annahme.
Nachfolgend erhalten Sie einen kurzen Überblick des Budget 
2017:

KappelNews |  Gemeinde Kappel

a) Investitionsrechnung 2017

Antrag Gemeinderat:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das 
Budget 2017 der Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen 
von CHF 2‘641‘300.00 zu genehmigen.

b) Erfolgsrechnung 2017

Kennzahlen

Antrag Gemeinderat:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung:
·· �Das Budget 2017 der Erfolgsrechnung mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 2‘502.25 zu genehmigen.

·· �Das Budget 2017 der Wasserversorgung mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 135‘802.00 zu genehmigen.

·· �Das Budget 2017 der Abwasserbeseitigung mit einem Auf-
wandüberschuss von CHF 24‘432.75 zu genehmigen.

·· �Das Budget 2017 der Abfallbeseitigung mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 2‘539.10 zu genehmigen.

·· �Den Finanzierungsfehlbetrag für die Gesamtrechnung mit ei-
genen Mitteln und durch die Aufnahme von Darlehen zu de-
cken und den Gemeinderat zu ermächtigen, die notwendigen 
Darlehen aufzunehmen.

c) Festlegung der Steuerfüsse und der Gebühren

Ausgangslage:
Das Budget 2017 sieht unveränderte Steuerfüsse vor. Da auch 
im Jahr 2017 mit einem weiteren Bevölkerungsanstieg zu rech-
nen ist, enthält das Budget 2017 gegenüber dem Vorjahr einen 
leicht höheren Fiskalertrag. 

Bereiche Budget 
2017

Budget 
2016

Rechnung 
2015

0 Allg. Verwaltung 0.00 0.00 2‘672.00

1 Öff. Ordnung 0.00 0.00 0.00

2 Bildung 2‘025‘000.00 3‘077‘000.00 4‘190‘081.45

3 Kultur, Sport 0.00 0.00 0.00

4 Gesundheit 0.00 0.00 0.00

5 Soz. Sicherheit 0.00 0.00 0.00

6 Verkehr 456‘300.00 1‘312‘300.00 727‘587.10

7 Umwelt / Raumord. 160‘000.00 369‘000.00 104‘693.38

8 Volkswirtschaft 0.00 0.00 0.00

9 Finanzen / Steuern 0.00 0.00 0.00

Total 2‘641‘300.00 4‘758‘300.00 5‘025‘033.93

Bereiche Budget 
2017

Budget 
2016

Rechnung 
2015

0 Allg. Verwaltung 849‘315.00 835‘900.00 718‘887.90

1 Öff. Ordnung 35‘944.00 37‘390.45 -8‘230.70

2 Bildung 5‘021‘459.00 4‘686‘010.00 4‘841‘327.10

3 Kultur, Sport 244‘555.00 204‘430.00 152‘869.25

4 Gesundheit 349‘865.00 348‘343.00 349‘481.90

5 Soz. Sicherheit 2‘475‘025.00 2‘482‘030.00 2‘265‘897.15

6 Verkehr 631‘280.00 700‘681.00 626‘959.60

7 Umwelt / Raumord. 94‘810.60 132‘940.00 94‘230.95

8 Volkswirtschaft -6‘900.00 -7‘400.00 -10‘043.25

9 Finanzen / Steuern -9‘697‘855.85 -9‘424‘114.60 -9‘033‘393.16

Total -2‘502.25 -3‘790.15 -2‘013.26

Gesamtaufwand 12‘694‘419.50

Gesamtertrag 12‘696‘921.75

Ertragsüberschuss 2‘502.25

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 603‘332.00

Nettoinvestitionen 2‘641‘300.00

Selbstfinanzierung 546‘675.40

Selbstfinanzierungsgrad 20.69 %

Finanzierungsfehlbetrag 2‘094‘624.60
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Die Überprüfung der Abfallbeseitigungskosten hat ergeben, 
dass die Gebühren für die Kehrichtmarken um ca. 25 % gesenkt 
werden können.

Antrag Gemeinderat:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung:
·· �Den Steuerbezug für die natürlichen Personen unverändert 
auf 122 % der einfachen Staatssteuer, für die juristischen Per-
sonen unverändert auf 92 % und für Holdinggesellschaften 
unverändert auf 57 % der einfachen Staatssteuer festzulegen.

·· �Die Feuerwehrersatzabgabe unverändert auf 9 % der einfa-
chen Staatssteuer, im Minimum jedoch auf CHF 20.00 und im 
Maximum auf CHF 400.00 festzulegen.

·· �Die wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und Abgaben ge-
mäss Detail (siehe Budget 2017) festzulegen. 

Ag  e n d a

Datum Event Veranstalter
Monat Dezember 2016 Kappel singt im Advent Primarschule Kappel

1. – 24. Dezember 2016 Adventsfenster im ganzen Dorf Elternverein Kappel

1. – 24. Dezember 2016 Christbaum-Verkauf Tannenbäumli-Born

3. Dezember 2016 Papier- + Kartonsammlung FC Kappel

4. Dezember 2016 Barbarafeier | GV Stiftungsverein Pro Bornkapelle

7. Dezember 2016 Seniorenadvent Frauenverein Kappel

8. Dezember 2016 Gemeindeversammlung | Budgetgemeinde Einwohnergemeinde Kappel

10. Dezember 2016 Unihockeyheimrunde C-Junioren STV  Kappel

13. Dezember 2016 Adventsfenster im Gemeindehaus Kultur- / Sozialkommission

16. Dezember 2016 1. Nacht-Weihnachtsverkauf mit Racelette und Musik Tannenbäumli-Born

2. Januar 2017 Neujahrsapéro im Lichthof Rundblick Primarschule Kappel Kultur- / Sozialkommission

26. Februar 2017 Unihockeyheimrunde 3. Mannschaft STV Kappel

Monat März 2017 Gönnereinzug Männerchor Kappel

12. März 2017 Erneuerungswahlen Kantonsrat / Regierungsrat

Monat April 2017 Gönnereinzug STV Kappel

10. April 2017 Redaktionsschluss KappelNews Redaktion KappelNews

13. Mai 2017 Konzert – Hits aus aller Welt Männerchor Kappel

18. Mai 2017 Jung- und Neubürgervereidigung Kultur- / Sozialkommission 

21. Mai 2017 Amteibeamtenwahlen / Gemeinderatswahlen Einwohnergemeinde Kappel

25. Mai 2017 Solothurner Cupfinaltag FC Kappel

Monat Juni 2017 Gönnereinzug FC Kappel

8. Juni 2017 Seniorenausflug Kultur- / Sozialkommission

10. Juni 2017 Neuzuzügeranlass Kultur- / Sozialkommission

22. Juni 2017 Gemeindeversammlung | Rechnungsgemeinde Einwohnergemeinde Kappel
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3. Finanzplan 2017 – 2021 

Ausgangslage:
Der Gemeinderat hat jährlich den Finanzplan zu beschliessen 
und der Gemeindeversammlung zur Kenntnis zu bringen. An-
lässlich der Gemeindeversammlung wird Ihnen der angepasste 
Finanzplan präsentiert.

Kappel, 16. November 2016
Gemeinderat Einwohnergemeinde Kappel
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Montagmorgen nach den Herbstferien. 
Die Dämmerung weicht dem Tageslicht, 
eine friedliche Stimmung schwebt über 
dem Dorf. Auf dem Weg in die Schule 
beobachte ich unsere Schülerinnen und 
Schüler. Aus allen Richtungen kommen 
sie. Zu Fuss, mit dem Kickboard, schwat-
zend, fröhlich, freudig, erwartungsvoll, 
manche noch etwas müde. Ein Bild, das 
sich wohl seit Jahrzenten zeigt. Sicher, 
früher kamen die Kinder alle zu Fuss in 
die Schule. Sie kamen wohl nicht mit dem 
Skateboard oder dem Trottinett, auch 
nicht mit dem «Taxi». Weniger farbig war 
es wahrscheinlich. Die Gespräche unter 
den Schülerinnen und Schülern drehten 

sich nicht um die gleichen Themen wie 
heute. Sie erzählten früher nicht von fer-
nen Ferienreisen. Trotzdem, es waren frü-
her Kinder und es sind heute Kinder. Kin-
der die neugierig sind und lernen wollen. 
Kinder, die wollen, dass wir Erwachsenen 
sie ernst nehmen und sie gerne haben. 
Kinder, denen wir den Weg weisen und 
Grenzen aufzeigen sollen.

Gerne gebe ich hier ein paar Zahlen be-
kannt, die Ihnen ein Bild über unseren 
Betrieb «Schule» aufzeigen.

Aktuell besuchen 258 Kinder in 13 Klas-
sen unsere Schule. Das sind drei Klassen 

im Kindergarten. Drei Unterstufenklas-
sen und eine 2. / 3. Klasse. Die Mittel-
stufe und die 5. / 6. Klasse fährt mit je 
drei Abteilungen. Seit August werden 
alle Klassen in zwei Jahrgängen alters-
durchmischt geführt. Die Schule arbei-
tet seit 2009 integrativ. Das bedeutet, 
dass keine separate Kleinklasse unter-
richtet wird. Es besuchen alle Kinder 
die regulären Klassen. Seit vier Jahren 
gehört der Kindergarten zur obligatori-
schen Schulzeit. 

Bei den 258 Schulkindern handelt es sich 
um 131 Mädchen und 127 Jungen, da-
von sind 74 fremdsprachig.

In Kappel arbeiten in diesem Schuljahr 33 
Lehrerinnen und Lehrer. Noch zwei davon 
sind männlich. Ein volles Pensum einer 
Lehrperson beträgt 29 Lektionen. Die 
33 Personen leisten total 625 Lektionen 
Unterricht. Auf volle Pensen berechnet 
würde dies 21,5 Personen benötigen. 15 
Personen arbeiten bei uns zwischen 80 
und 100 %, das heisst zwischen 23 und 29 
Lektionen. Die anderen 18 Lehrpersonen 
arbeiten zwischen vier und 22 Lektionen. 
Durchschnittlich arbeiten die Lehrperso-
nen bei uns 40 %.

Der Unterricht mit der Integration ist sehr 
vielfältig aufgeteilt. Zum einen findet der 
reguläre Unterricht vom Kindergarten bis 
zur 6. Klasse statt. Die sogenannte Lektio-
nentafel ist eine Vorgabe des Volksschul-
amtes. Unterrichtet werden die Deutsche 
Sprache, inkl. Lesen und Schreiben, Ma-
thematik, Sachunterricht, Musik, Turnen, 
Werken, Zeichnen und Informatische Bil-
dung. In der 3. und 4. Klasse werden drei 
Lektionen Französisch unterrichtet und 
ab der 5. und 6. Klasse je zwei Lektionen 
Französisch und Englisch. Die Spezielle 
Förderung (SF) beinhaltet den Förder- 
oder Stützunterricht. Für erhöhten Bedarf 
werden sogenannte Integrative Sonder-
pädagogische Massnahmen gesprochen 
(ISM). Für die Fremdsprachigen Schü-
lerinnen und Schüler gibt es zusätzliche 
Lektionen im DaZ, das heisst Deutsch als 
Zweitsprache. 

Den Logopädie-Unterricht können unse-
re Kinder in Kappel besuchen. Für Part-
ner- und Teamteachingunterricht stehen 
den Klassen jeweils zwei Lehrpersonen 
zur Verfügung. Die Kindergartenkinder 
und je zwei Klassen ab der 3. bis zur 6. 
geniessen einmal in der Woche eine Lek-
tion Chorsingen. Die 1. und 2. Klässer 
werden in einer Lektion pro Woche in 
Musik und Bewegung unterrichtet.

Die Musikschule ist der Kreisschule Un-
tergäu angegliedert. Der Instrumentalun-
terricht findet wo möglich bei uns in der 
Anlage Dünnernmatt statt.

Der Besuch des Religionsunterrichts ba-
siert auf Freiwilligkeit und wird von den 
Katechetinnen der jeweiligen Landeskir-
che erteilt.

Schulhausanlage Dünnernmatt – 
unsere verschiedenen Gebäude
Schulhaus Rundblick mit dem Lichthof 
beheimatet die sechs  Klassen der Mittel-
stufe sowie der 5. und 6. Klasse.
Momentan in den Pavillons untergebracht 
sind die drei Klassen der Unterstufe so-
wie die 2. / 3. Klasse. Sie werden nach 
Vollendung des Umbaus in das Schulhaus 
«Jurablick» einziehen. Das Schulhaus «Ju-
rablick» beherbergt neben den Klassen-
zimmern weitere Schulzimmer für Fran-
zösisch und Englisch sowie Religion. Es 
werden uns dort zwei Sitzungszimmer zur 

Verfügung stehen. Die Logopädie wird 
darin untergebracht sein. Im obersten 
Stock wird eine zentrale Bibliothek einge-
richtet und im Untergeschoss finden wir 
zwei Werkräume für Holz- und Nassarbei-
ten. Zwei Zimmer werden für den instru-
mentalen Musikunterricht zur Verfügung 
stehen. 

Die Kindergärten sind in die beiden Ge-
bäude aufgeteilt. «Kindergarten A und B» 
sowie «Kindergarten C» im Holzbau.

Im Bornblick befinden sich eine Turnhalle 
und zwei Zimmer für den textilen Werkun-
terricht.

In der Mehrzweckhalle sind die weitere 
Turnhalle sowie ein Unterrichtszimmer 
untergebracht. Im oberen Teil der MZH 
ist der Kulturraum, kurz «Hexenraum». 
Ein wertvoller Raum für den Musikun-
terricht und das Chorsingen. Wir führen 
unsere Konferenzen sowie einen Teil der 
Weiterbildungen in diesem Raum durch.

Nächste öffentliche Anlässe
Im Advent führen wir am Montag, Don-
nerstag und Freitag, jeweils um 9.30 Uhr 
ein offenes Singen im Lichthof des Rund-
blicks durch. Kommen Sie und singen Sie 
mit! Wir freuen uns auf Sie!

Vielen Dank dem Team von KappelNews 
für die Arbeit und allen gutes Gelingen. 

S c h u l e  K a p p e l  i n  Z a h l e n 
S c h u l j a h r  2 0 1 6 / 1 7
V o n  T h e r e s e  C h r é t i e n  |  S c h u l l e i t u n g  P r i m a r s c h u l e  K a p p e l
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D i e  1 .  C h a p p e l e r  C h i l b i 
a n  d e r  D o r f s t r a s s e
V o n  R e t o  B a u m g a r t n e r  |  O K  C h a p p e l e r  C h i l b i

Wenn die ersten Besucher bereits von 
allen Seiten herbeiströmen während an 
den Ständen noch die letzten Lebku-
chenherzen aufgehängt und in den Bars 
nochmals die Mixanleitung studiert wird, 
dann ist vier Uhr nachmittags am Chap-
peler Chilbi Samstag. Die schönste Dorf-
chilbi der Schweiz beginnt.
Mehr und mehr Menschen strömen her-
bei, die Flaniermeile füllt sich und in den 
Zelten herrscht schon bald Hochbetrieb. 
Alle zehn Meter riecht es nach einer an-
deren Spezialität und als Besucher hat 
man hier echt die Qual der Wahl. Die 
Kappeler Dorfvereine bieten mit ihren 
40 Beizlis, Bars und Verkaufsständen eine 
kulinarische Vielfalt an, die einzigartig ist. 
Dabei werden sämtliche Stände mit viel 
Engagement und Liebe zum Detail einge-
richtet und verleihen damit der Chappeler 
Chilbi ihren unverwechselbaren Charme.

Und die Kinder! Man könnte meinen, 
auf dem Schulhausplatz sind sämtliche 
Kappeler Kinder versammelt – für einmal 
nicht weil gerade Pause ist, sondern weil 
sie mit leuchtenden 
Augen den Bahnen im 
Lunapark zuschauen, 
wie sie ihre Runden 
drehen und ungedul-
dig darauf warten, bis 
sie an der Reihe sind. 

Wunderschön sieht es aus. Wo man hin-
blickt strahlende, zufriedene Gesichter. Es 
ist immer wieder eindrücklich zu erleben, 
wie an diesen zwei Tagen ganz Kappel auf 
den Beinen ist, wie ehemalige Kappeler 
von weither anreisen und hier alte Schul- 
gspänli und Vereinskollegen antreffen. 
Und sie kommen alle mit ihren Familien, 
damit auch diese erleben, was die Chappe- 

ler Chilbi so einzigartig und liebenswert 
macht. Gegen 20‘000 Besucher sind es 
an einem schönen Chilbi-Wochenende, 
die den Weg nach Kappel finden und 

die Chappeler Chilbi-
Meile während diesen 
zwei Tagen wohl zur 
dichtbevölkertsten 
Zone des Kantons ma-
chen. 

Doch Moment !? Die-
se Beschreibung passt ja auch zur dies-
jährigen Chilbi! Der ersten Chilbi an der 
Dorfstrasse. Dabei dachten wir alle vor 
drei Monaten noch, es sei ein Ding der 
Unmöglichkeit, unsere seit 40 Jahren be-
währte Chilbi von der Mittelgäustrasse an 
die Dorfstrasse zu verschieben. Und noch 
vor wenigen Wochen war für die meisten 
Kappeler klar, das wird ein Flopp.

» Und somit sind sich 

das OK Chappeler Chilbi 

und die beteiligten 

Vereine einig, dass der 

neue Standort beibehalten 

werden soll. «

» Eine Ode an 

die vermutlich schönste 

Dorfchilbi der Schweiz. «

Doch dank dem schnellen pragmatischen 
Vorgehen des OK Chappeler Chilbi, dem 
Willen und Einsatz aller Dorfvereine und 
dem grossen Goodwill der Anwohnerin-
nen und Anwohner wurde das Unmögli-
che möglich und kei-
ne drei Monate nach 
dem Bescheid des 
Kantons, dass es für 
die Mittelgäustras-
se keine Bewilligung 
mehr gibt, erstrahlte 
die Chappeler Chilbi 
erstmalig an der Dorf-
strasse in ihrem vollen 
Glanz.

Und das Fazit? Besucher wie auch Ver-
einsvertreter sind sich einig, dass die 
Chilbi an der Dorfstrasse keinesfalls we-
niger attraktiv ist. Weil alles etwas nä-
her beeinander ist, weil die Dorfstrasse 
sogar noch mehr Charme als die breite 
Mittelgäustrasse hat und weil die Ver-
teilung der Standorte zum grössten Teil 
gelungen ist. Natürlich gibt’s noch Ver-
besserungspotential, es wäre ja schon 
fast unheimlich, wenn bei der ersten 
Durchführung am neuen Standort alles 
perfekt gewesen wäre. Doch es gibt kei-
ne Bedenken, die nicht gelöst werden 
könnten. 
Und somit sind sich das OK Chappeler 
Chilbi und die beteiligten Vereine einig, 
dass der neue Standort Dorfstrasse bei-

Fotos: Daniela Friedli Photographie & Bruno Kissling, OT

behalten werden soll. Wir haben nun 
die Gewissheit, dass unsere Chilbi auch 
an der Dorfstrasse ihren Charme und 
ihre Unverwechselbarkeit behält und 
eine Erfolgsgeschichte bleibt. Bei einer 

Rückkehr an die Mit-
telgäustrasse würde 
hingegen der Druck, 
die Auflagen und so-
mit auch die Kosten 
seitens des Kantons 
Jahr für Jahr steigen.   
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K u n s t  i m  G e m e i n d e h a u s
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Wer kann sich noch erinnern? Vor Jahren 
fand im Gemeindehaus Kappel schon 
einmal eine Bilderausstellung statt. Über 
30 Jahre sollten vergehen bis zur Aus-
stellung KappelArt – Kunst im Gemein-
dehaus.

Das frisch renovierte Gemeindehaus 
entpuppte sich als Schmuckstück und 
idealer Ausstellungsort. Vom 21. Mai bis 
4. Juni 2016 konnten die vier Kappeler 
Künstler Daniela Friedli, Fritz Brack, Tho-
mas Schaub und Paul Wyss ihre Werke im 
Gemeindehaus zeigen. Ihre Kunstwerke 
wurden im besten Licht gezeigt. Trotz-
dem die Künstler unterschiedlicher nicht 

sein können, harmonierten die Werke 
untereinander. Die Besucher konnten auf 
verschiedene Arten ihre Werke und das 
Gemeindehaus entdecken. 

Die in Kappel geborene und aufgewach-
sene Daniela Friedli kann sich ein Leben 
ohne Photographie nicht mehr vorstellen. 
Ihre Verbundenheit mit dem Dorf zeigte 
sie in einer Vielzahl von Bildern des Dor-
fes Kappel aus ganz unterschiedlichen 
Blickwinkeln. Dem Betrachter erschloss 
sich mit diesen Werken eine neue Sicht-
weise auf die Gemeinde Kappel und reg-
te zu Gesprächen und Erlebnissen über 
das Dorf an.

Mit seinen Aquarellen erweiterte Fritz 
Brack die Sichtweise auf Kappel. Mit sei-
ner Malerei und dem Suchen nach dem 
Licht fängt Fritz Brack Stimmungen ein, 
die der Betrachter sicher schon auf Wan-
derungen im Bornwald empfunden und 
erlebt hat. Auf vortreffliche Art bringt 
Fritz Brack solche Eindrücke auf die Lein-
wand und hält Erinnerungen fest.

Ganz anderer Art sind die Collagen von 
Thomas Schaub. Bei genauerem Hinschau-
en konnte man in diesen Kunstwerken Hin-
weise auf das politische Alltagsgeschehen 
entdecken. Diese Bilder eigneten sich da-
her bestens für das Gemeinderatszimmer.

Mit den Kunstwerken von Paul Wyss wur-
den die Ausstellungsbesucher empfan-
gen. Seine Werke mit ihren leuchtenden 
Farben und filigranen Andeutungen ent-
führten die Gäste in die Kunstwelt, das 
Gemeindehaus als Ort der Kunst.

Einen künstlerischen Höhepunkt erlebten 
die Gäste der Vernissage am 21. Mai. Die-
se wurde von Isabelle Ulrich, Querflöte 
und Mischa Cheung, Klavier musikalisch 
umrahmt, die Einführung in die Ausstel-
lung erfolgte durch Christof Schelbert. 
Musik und Worte stimmten in die nächsten 
zwei Wochen Kunst ein. 
Zahlreiche Gäste besuchten die Vernissa-
ge, den Künstlerapéro, die Ausstellung 
am Wochenende und unter der Woche. 
Der Erfolg war überwältigend. Gesprä-
che und Begegnungen vielfältiger Art 
fanden im kleinen Künstlercafé statt.

Mit Spannung erwarteten die Kappeler 
die Finissage. An diesem letzten Anlass 
unterhielten Rhaban Straumann, Schau-
spieler und Schriftsteller, und Roman 
Wyss, Klavier, die Gäste mit ihrem Pro-
gramm «Ges(t)ammelte Werke». Dieses 
Programm wurde noch mit vielen necki-
schen Hinweisen auf unser Dorf und des-
sen Interneteintragungen erweitert. So 
viel sei darüber verraten: Kappel wird 
sich fortan nicht mehr Kappel SO nen-
nen, sondern Kappel am Born. 
Mit diesem Vorschlag gingen die zwei 
Kunstwochen «KappelArt – Kunst im Ge-
meindehaus» zu Ende. 

Die Kultur- / Sozialkommission denkt 
schon intensiv über eine weitere Aus-
gabe KappelArt nach. Diese soll in zwei 
Jahren, in einem anderen Rahmen, statt-
finden. Wir sind gespannt!
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gleich zum Motto und eröffneten neu 
anstatt der Kaffeestube eine Wiesnstube 
mit Brezn und Bier, wo natürlich auch das 
Dirndl bei der Bedienung nicht fehlte. 

Nun steht im Dezember noch der Jubilä-
umsapéro an, bei dem die Vereinsmitglie-
der dieses ereignisreiche Jahr ausklingen 
lassen werden. Die Frauen erheben ihre 
Gläser, denn 50 Jahre Arbeit und Ide-
enreichtum, Sitzungen, Versammlungen 
und Helfereinsätze sollen schliesslich 
auch belohnt werden.

Der D / FTV Kappel freut sich natürlich 
immer wieder über neue Mitglieder. Sei 
dies bei den Volleyballerinnen, den Da-
men oder den Seniorinnen, du bist herz-
lich willkommen. Falls du also Lust auf 
Bewegung und die Geselligkeit bekom-
men hast, melde dich ungeniert bei uns 
und schau doch mal in eine Turnstunde 
oder Training rein. Genaue Infos zu den 
einzelnen Abteilungen, ebenso Berichte 
oder Fotos aus dem Vereinsleben sind 
auf der Webseite zu finden.

www.dftv-kappel.ch
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5 0  J a h r e  D a m e n -  u n d 
F r a u e n t u r n v e r e i n  K a p p e l
V o n  S a r a h  K u n z  |  M i t g l i e d  D / F T V  K a p p e l

Man nehme ein paar bewegungslustige 
Frauen, ein Konzept, kreative Ideen und 
schon hat man einen Turnverein wie der 
D / FTV Kappel. 

Nein, natürlich braucht man dafür schon 
noch etwas mehr. Eine Prise Abenteuer-
lust wirft man noch dazu, denn bevor der 
Damen- und Frauenturnverein Kappel 
offiziell gegründet wurde, fuhren die Mit-

glieder noch auf dem Velo nach Ricken-
bach in die Turnhalle, um sich gemein-
sam sportlich zu betätigen. Erst im Jahr 
1966 galt der D / FTV Kappel als Verein 
und bekam somit auch eine eigene Turn-
halle zugesprochen. 

Nunmehr 50 Jahre später hat sich diese 
anfängliche Ansammlung aus unterneh-
mungslustigen und engagierten Frauen 

zu einem grossen und vielseitigen Verein 
gemausert, der mehrere Abteilungen um-
fasst. So turnen nicht nur mehr die Frau-
en und Damen, sondern auch die jünge-
re Generation ist nun fester Bestandteil. 
Das Mutter-Kind-Turnen, kurz MuKi, das 
KiTu, die Mädchenriege und das Volley-
ball, vertreten mit einer 4. und einer 5. 
Liga Mannschaft, vervollständigen die ur-
sprüngliche Truppe zu einer sportlichen 
Gemeinschaft. Und in dieser findet man 
nicht nur Bewegung, Spiel und Spass, 
sondern auch Freundschaft, Zusammen-
halt und sogar ein bisschen etwas wie 
Familie. Was nach einem einfachen Re-
zept klingt, bringt aber auch viel Arbeit 
mit sich. Die Vereinsmitglieder, von gross 
bis klein, leisten jährlich viel Arbeit um 
den Fortbestand dieser Vereinigung zu 
gewährleisten. 

Dies gilt auch für das Jahr 2016, denn der 
D / FTV feiert das 50-jährige Bestehen. 
Nach der alljährlichen Generalversamm-
lung im Januar wurde das Jubiläumsjahr 
mit einem grossen Fest im April einge-
läutet, zu welchem nebst den Mitgliedern 
auch zahlreiche Gäste eingeladen wur-
den. Die Frauen feierten dann im Juni in 
München auf der Jubiläumsvereinsreise 
weiter und die Seniorinnen im Schwarz-
wald. Im September stand dann bereits 
der nächste grosse Anlass vor der Tür, die 
Chappeler Chilbi. Das Thema München 
machten die einfallsreichen Turnerinnen Die Frauen auf der Jubiläumsreise in München Alle anwesenden Ehrenmitglieder des D / FTV Kappel an der 50-Jahr-Jubiläumsfeier im April
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Der KTV Kappel-Boningen feiert dieses 
Jahr sein 100-jähriges Bestehen!

Am 9. Januar 1916, also mitten im toben-
den 1. Weltkrieg, trafen sich 14 Jünglin-
ge auf Initiative des damaligen Pfarrer 
Schibler im alten Schulhaus zu Kappel 
und gründeten den heute bestehenden 
Verein, jedoch nicht unter dem heutigen 
Namen sondern als «Jünglings-Kongre-
gation Kappel-Boningen». Dies vor allem 
um der damaligen Sittenlosigkeit und 
Verrohung der Sitten entgegenzuwirken.

In den damaligen Statuten wurde folgen-
de Vereinszwecke festgehalten:

1.	Monatliche Gemeinschaftskommunion
2.	�Versammlung mit Vortrag  

und Diskussion
3.	Pflege der Freundschaft
4.	Aufstellung eines Fragenkastens

Von den sportlichen Aktivitäten wie sie 
heute noch betrieben werden war da-
mals also nicht die Rede.

Wie bereits erwähnt ist der Verein mitten 
im 1. Weltkrieg gegründet worden, über-
stand den gesamten zweiten Weltkrieg 
und ist nun mittlerweile 100-jährig, hat 
somit ein stolzes Alter erreicht.

Der Verein hat viele Höhen und Tiefen 
erlebt und präsentiert sich heute stärker 
denn je.

Im Nachgang ein paar Fakten:

·· �Im Jahre 1932 betrug der Mitglieder-
beitrag sechs Franken

·· �Im Jahre 1933 hatte der Verein ein 
Vermögen von total Fr. 236.95 und 
erwirtschaftete einen Reingewinn von 
Fr. 10.85.

·· �Während einiger Jahre hat sich der Ver-
ein in abgekürzter Form als KJMKABO 
(KTV-Jungmannschaft Kappel-Bonin-
gen) präsentiert.

·· �Im Jahre 1966 feierte der Verein sein 
50-jähriges Jubiläum mit einem zweitä-
gigen Fest.

Die Zeit wandelte sich und auch der Ver-
ein musste sich wandeln. In den Jahren 
1970 – 1980 erfolgte ein Umbruch und 
Neuanfang. Der Verein distanzierte sich 
mehr und mehr vom ursprünglichen 
kirchlichen Gedanken.

Der Verein zählte im Jahre 1988 36 
Mitglieder, davon ein Drittel der Mit-
gliedschaft mit dem Namen Wyss, die 
restlichen verteilten sich auf die Namen 
Wyser, Studer und Lack.

Mittlerweile hat sich der Verein zu ei-
nem modernen und offenen Sport- und 
Gesellschaftsverein gewandelt. Jährlich 
gesellen sich immer wieder ganz junge 
Mitglieder in diese ungezwungene Ver-
einigung. Nebst sportlichen Aktivitäten 
werden gemeinsame gesellschaftliche 
Anlässe hochgehalten.

Zum 100-Jahr-Jubiläum führte das OK 
einen Jubiläumsausflug durch, an wel-
chen auch die Partnerinnen der Mit-
glieder teilnahmen. Ebenfalls wird die 
Jubiläums-Generalversammlung etwas 
spezieller ausfallen als sonst.

Für die Chappeler Chilbi in diesem Jahr 
hat sich der KTV Kappel trotz neuem 
Standplatz ebenfalls spezieller als sonst 
präsentiert und durfte sich so bei seinen 
unzähligen treuen Gästen bedanken.

Der Verein zählt heute 42 Mitglieder. Der 
amtierende Präsident Marco Flury ist der 
19. Präsident in der langen Vereinsge-
schichte und freut sich auf die Inangriff-
nahme der zweiten 100 Jahre Vereinsge-
schichte.

 Vereine |  KappelNewsKappelNews |  Vereine
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Für die Fotografie interessierte ich mich 
schon seit meiner Jugendzeit. Zuerst mit 
der analogen Spiegelreflexkamera mei-
nes Vaters, später dann mit der ersten 
selbstgekauften analogen Kompaktka-
mera. 
Mit dem Aufkommen von Handys mit 
qualitativ guter Kamera bekam die Lei-
denschaft dann eine andere Richtung. Ich 
befasste mich mit den vielen Foto-Apps 
und wie ich aus einem einfachen Handy-
Foto mehr herausholen konnte. Natürlich 
stiegen meine Ansprüche schon bald, 
was dazu führte, dass ich mir eine erste 
Spiegelreflexkamera leistete. Mittlerwei-

j h  p h o t o g r a p h y
V o n  J e a n n i n e  H e l l b a c h  |  K a p p e l

R o b o  S c h r i f t  &  A r t  a n 
d e r  N e u e r ö ff  n u n g  d e s 
G o t t h a r d - B a s i s t u n n e l s
V o n  R o b o  S c h r i f t  &  A r t  |  K a p p e l

le gehört auch eine Profikamera mit di-
versen Objektiven zu meiner Ausrüstung.
In den vergangenen Jahren besuchte ich 
verschiedene Kurse und drei Semester 
lang einen Foto-Intensiv-Kurs, in dem ich 
mir das nötige Wissen über die Fotogra-
fie aneignete. Parallel dazu richtete ich 
mir mein eigenes Fotostudio ein.

Bereits mein erster bezahlter Auftrag war 
eine Fotoserie für ein Gesundheitsbuch. 
Darauf bin ich sehr stolz. Neben klassi-
schen Studio Shootings biete ich auch 
Fotoaufnahmen ausserhalb des Fotostu-
dios an. Ich präsentiere Geschäftsräume 

und Gebäude im richtigen Licht, ermög-
liche es Firmen ihre Angestelltenportraits 
einheitlich zu präsentieren oder erstelle 
Hochzeitsreportagen.

Eine ganz spezielle Technik ist die Nass-
plattefotografie oder auch Ambrotypie 
oder Tinetype genannt. In den Anfängen 
der Fotografie wurden Fotos auf Glas- 
oder Metallplatten produziert. In meinem 
Studio biete ich diese historische Foto-
technik an. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.hellbach.ch.

Am 1. Juni 2016 wurde offiziell der Gott-
hard-Basistunnel eingeweiht. Auf beiden 
Seiten des Tunnels gab es grosse Einwei-
hungsfeiern mit vielen Besuchern und 
Prominenz aus dem In- und Ausland.

Auf der Südseite, in Poleggio, war auch 
ein Kappeler Unternehmen mit von der 
Partie. Und zwar im Tessiner Pavillon, 
welcher sich in Form eines Schweizer 
Kreuzes präsentierte. Die Ausstellung 
umfasste die Bereiche Kultur, Tourismus, 
Gastronomie und Mobilität.
Zur Veranschaulichung des Themas Mo-
bilität wurde ein Modell im Massstab 
1: 2000 eines neuen Zug-Tram-Netzes in 
der Region Lugano präsentiert. Und ge-
nau an diesem Modell war Robo Schrift & 
Art beteiligt.

Das Modell, in der Grösse von knapp vier 
auf vier Meter wurde von der Firma In-
gold AG Olten, im 3D Verfahren mit Hilfe 
einer hochpräzisen, computergesteuer-
ten Maschine CNC (computer numerical 
control) aus Kunststoff gefräst. Um das 
Modell überhaupt bearbeit- und trans-
portierbar zu machen, wurde es in acht 
Teilen hergestellt. Die Herkulesaufgabe 
des Einfärbens des Modells wurde durch 
Robo Schrift & Art per Airbrushtechnik, 
aber auch mit dem Pinsel ausgeführt. 
Es mussten nicht nur Berge und Täler, 
Flüsse und Seen farblich dargestellt wer-
den, auch Strassen und Häuser sollten 

möglichst genau eingefügt werden. Die 
exakten Geodaten wurden vom Ufficio 
Della Geomatica Bellinzona geliefert. 
Der Auftrag wurde relativ kurzfristig ver-
geben und um den Liefertermin einzuhal-
ten, mussten viele Überstunden geleistet 
werden. Ingesamt wurden 600 Arbeits-
stunden aufgewendet, um das Modell 
einzufärben. Ein paar Tage vor der Eröff-
nung konnte das fertige Modell nach Po-
leggio transportiert und dort im Pavillon 
aufgestellt werden. 

Wir, von Robo Schrift & Art, sind sehr 
stolz, an einem so wichtigen Anlass be-
teiligt gewesen zu sein.

Ein Segment in Bearbeitung Kappel

Gesamtansicht des Modells, wie es auch der 

Öffentlichkeit präsentiert wurde
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«Endlich ist es soweit! Für unseren Land-
gasthof steht eine Veränderung an, un-
ser Hotel wird erweitert.» Mit diesen 
Worten hat der Text unseres ersten Bau-
journals gestartet… und nun ist es end-
lich soweit, die Veränderung ist fertig 
gebaut.

In den letzten 18 Monaten ist unglaub-
lich viel abgegangen. Im April 2015 wur-
de die alte Scheune abgerissen. Über 
Monate wurden bei grösster Hitze über 
900 Tonnen Beton und 70 Tonnen Stahl 
verbaut. Eine Wand an die andere und 
Stockwerk für Stockwerk entstanden in 
rasantem Tempo.

Noch vor dem Wintereinbruch konnten 
wir den Rohbau decken. Die Dimension 
des Anbaus wurde schon richtig gut er-
kannt. 

Während der ganzen Zeit wurden Ma-
terialien bestimmt, Sanitäranlagen aus-
gewählt, Betten Probegelegen, Farben 
definiert, Stoffe, Holz, Teppich, Platten…
wow, nimmt das Mal ein Ende? Wann ist 
endlich fertig entschieden?

Mit grosser Verspätung sind im Februar 
2016 im zweiten Anlauf endlich die Fens-
ter eingebaut worden. Jetzt können wir 
sicher bald mit der Inneneinrichtung an-
fangen – so unsere Gedanken.

2016 ist übrigens auch ein Jahr zum Fei-
ern. Seit 350 Jahren ist der Landgasthof 
Kreuz ein Gastronomiebetrieb. Diese 
Vorstellung ist einfach gigantisch! Viele 
Familien und Generationen haben dieses 
Restaurant bis heute so geführt, dass es 
immer noch besteht. Viel Herzblut und 
Leidenschaft wurde von allen reinge-
steckt. So möchten auch wir mit unserem 
Hotelbau einen Meilenstein in der Ge-
schichte des Landgasthofs Kreuz setzen. 

Ab Juni 2016 gab es auf der Baustel-
le täglich sichtbare Veränderungen. Die 
Zimmer wurden immer «heimeliger», der 

Korridor wohnlicher, der Eingang einla-
dender, die Rezeption wird ein Ort zum 
Ankommen und der Frühstücksraum ver-
wandelte sich in einen gemütlichen Raum 
mit viel Sicht auf die Mittelgäustrasse.
Aus der alten Scheune ist ein kleines Bi-
jou entstanden. Und trotzdem haben wir 
den Scheunencharakter noch ein biss-
chen beibehalten. Einige alte Holzbalken 
unserer Scheune sind im Hotel wieder zu 
finden. Der Abrieb der Wände erinnert 
an eine Stallwand. Und Futterkrippen als 
Dekoelement lassen einem fast das Ge-
fühl geben, dass dahinter noch eine Kuh 
stehen könnte.

Von 17 Zimmer sind wir auf 44 Zimmer 
gewachsen und haben somit neue Ar-
beitsstellen in Kappel geschaffen. Heute 
arbeiten 20 Mitarbeiter aus acht verschie-
denen Nationen im Landgasthof Kreuz.

Als Emotionaler Abschluss unseres Um-
baus, freuen wir uns im Frühling 2017 die 
Blumen in den Rabatten unserer Umge-
bung blühen zu sehen!

www.kreuz-kappel.ch
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Info Gemeindeverwaltung

Die Gemeindeverwaltung bleibt vom Samstag, 24. Dezem-
ber 2016 bis und mit Sonntag, 8. Januar 2017 geschlossen.

Das Team der Einwohnergemeinde Kappel 
wünscht Ihnen eine frohe Adventszeit.

Haben Sie gewusst?

Der innerste Bogen dieser Zeitung 
ist NEU die Einladung zur Gemein-
deversammlung. Er kann einfach 
aus den Klammern entfernt und mit-
genommen werden !

F e e d b a c k
Wir würden uns freuen über Feedback. 

Schreiben Sie uns auf 

redaktion.kappelnews@kappel-so.ch.

S a v e  t h e  D a t e
22. & 23. September 2017       

Einweihungsfest SChulhaus Kappel

Freitagabend	 Fest für Kappeler und Kappelerinnen

Samstag	 Kinderfest

Samstagabend	A bendunterhaltung mit einem Stargast

Rubrik «Es stellt sich vor»

Was möchten wir in Zukunft sehen unter der Rubrik «Es stellt sich vor»? 
Es soll Platz haben für Persönlichkeiten, die in irgendeiner Form etwas leisten oder geleistet haben, Familien die sich einfach 
der Dorfbevölkerung vorstellen möchten und vielleicht sogar einen Einblick ins Zuhause gewähren möchten, Ureinwohner, 
Kappeler Dorfidole oder einfach jeder der sich vorstellen möchte. Die Idee ist, dass jedes Mal jemand anders nominiert wird 
für die nächste Ausgabe.

Das Redaktionsteam nominiert somit für die nächste Ausgabe s´Näfe Urs (Urs Studer).


